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Donnerstag, 28. April 2016
Zentrum Monséjour, Küssnacht
Jassbeginn: 19.30 Uhr

Kategorien:
Jugendliche (bis 18 J.): gratis,
Damen, Herren: Fr. 10.–

  Anmeldung bis 7. April 2016 an: 
Verein Küssnachter Donnschtig-Jass 
Kurt Rühle 
Räbeweg 8 
6402 Merlischachen 
pr-ruehle@bluewin.ch 
 
Anmeldeliste im Internet unter: 
www.freierschweizer.ch 
 
Organisiert vom Verein  
Küssnachter Donnschtig-Jass
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Zentrum Monséjour, Küssnacht
Jassbeginn: 19.30 Uhr

Kategorien:
Jugendliche (bis 18 J.): gratis,
Damen, Herren: Fr. 10.–

Medienpartner:

Liebe Inseratekunden, sparen Sie Zeit und Geld!

Gerne disponieren wir für Sie Ihre Inserate in ausgewählte Print- und Onlinemedien. 
Wir beraten Sie kompetent über die Titelwahl, informieren Sie über kostengünstige 
Inseratekombinationen und erläutern Ihnen die optimalen Platzierungsmöglichkeiten. 
Wir wickeln die Reservationen und Buchungen direkt mit den Verlagen ab. Sie sparen 
dadurch Zeit und Geld. Selbstverständlich verrechnen wir zu den Originaltarifen der 
Verlage. Für Sie entstehen keine zusätzlichen Kosten.

Für folgende Titel bieten wir diese Dienstleistung an:

Üsi Lokalzytig

Dispo-Service

Mit folgenden Inseratekombinationen profitieren Sie zusätzlich vom Kombi-Rabatt:

Pool Innerschwyz
Freier Schweizer, Bote der Urschweiz, Rigi-Post, Einsiedler Anzeiger

Pool Schwyz / Uri
Freier Schweizer, Neue Urner Zeitung, Bote der Urschweiz, Rigi-Post,  
Urner Wochenblatt

Pool Zug / Schwyz / Einsiedeln
Freier Schweizer, Bote der Urschweiz, Neue Zuger Zeitung, Rigi-Post, 
Einsiedler Anzeiger

Weitere Zeitungen disponieren wir auf Anfrage.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 

Kreienbühl Druck AG  I Verlag Freier Schweizer
Bahnhofstrasse 39  I 6403 Küssnacht am Rigi
Telefon 041 854 25 25  I E-Mail: verlag@freierschweizer.ch  I www.freierschweizer.ch
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Geschätzte Leserinnen und Leser

Die Kantonsratssession vom 16. 
März war geprägt von Energiepoli-
tik, Verkehrspolitik und finanzpo-
litischen Themen.  

Initiative Plusenergie-Haus
Die Initianten wollen ein Anreiz-
system schaffen, um die Energie-
effizienz von Gebäuden zu erhöhen 
und einheimische Energieträger 
zu fördern. Die Gegner befürchten 
eine unverhältnismässige Bürokra-
tie und bezweifeln die Finanzier-
barkeit des Anliegens. 
Da die Revision des Energiegeset-
zes bevorsteht, wollten die Initi-
anten ihre Initiative sistieren und 
zuwarten, was diese Gesetzesände-
rung bringt. Zentrum der Diskussi-
on war folglich weniger der Inhalt 
der Initiative als vielmehr, ob eine 
Sistierung überhaupt rechtens ist. 
Gemäss der Kantonsverfassung 
ist eine Initiative nach 18 Mona-
ten vorzulegen – eine Sistierung 
ist nicht möglich. Der Kantonsrat 
empfiehlt der Bevölkerung die In-
itiative klar zur Ablehnung.

Ortsdurchfahrt Freienbach
Ein 450 Meter langes Strassen-
stück für 11,28 Mio. Franken zu 
sanieren, erscheint auf den ersten 
Blick enorm teuer. Die Komple-
xität des Vorhabens rechtfertigt 
jedoch die Kosten, denn es soll 
ein neuer Kreisel und ein langer 
Entwässerungskanal in den Zü-
richsee erstellt werden sowie der 
Bachdurchlass verbreitert und die 
Brückenpfeiler der Bahn saniert 

werden. Die Vorlage wurde im Rat 
klar angenommen.

Verfalldatum für Subventionen
In einer Motion wurde verlangt, 
dass Staatsbeiträge nach fünf Jah-
ren verfallen respektive durch den 
Kantonsrat erneuert werden müs-
sen. Dies solle dazu führen, dass 
Subventionen zwingend regelmäs- 
sig überprüft würden. Die Gegner 
dieser Motion befürchten einen 
übermässigen Verwaltungsauf-
wand und sehen die Rechtssicher-
heit in Gefahr. Der Kantonsrat sei 
auch mit den heutigen gesetzlichen 
Grundlagen in der Lage, Subven-
tionen zu hinterfragen. Der Rat 
unterstützte die Idee, ein Verfallda-
tum einzuführen, daher nicht.

Axen vors Volk
Die Initianten Axen vors Volk be-
urteilen das vorliegende Bundes-
projekt für die neue Axenstrasse 
als überrissen und viel zu teuer. Sie 

verlangen, dass sich die Regierung 
gegen dieses Projekt wehren und 
es verhindern soll. Eine Mehrheit 
des Rates erachtet dieses Projekt 
jedoch als national und regional 
wichtig. Da es sich um ein Bun-
desprojekt handelt, liegt die Ent-
scheidungskompetenz über das 
Projekt sowieso beim Bund. Selbst 
wenn die Initiative vom Schwyzer 
Stimmvolk dereinst angenommen 
würde, würde sich an der Ausfüh-
rung des Projektes wohl kaum et-
was ändern!

SchwExit
Der Vorstoss SchwExit verlangt, 
den Austritt aus der Konferenz 
der Kantonsregierungen zu prü-
fen. Ziel dieses Austritts wäre es, 
ein Zeichen gegen den für unseren 
Kanton immer belastenderen Fi-
nanzausgleich zu setzen. Bei allem 
Verständnis für diesen Unmut fand 
eine grosse Mehrheit des Rates, 
dass es gerade jetzt wichtig sei, mit 
den anderen Kantonen zusammen-
zuarbeiten, um künftig einen für 
den Kanton Schwyz tragbaren Fi-
nanzausgleich zu erwirken.

Finanzen und Steuern
Ein Dauerbrenner im Kantonsrat 
sind die Kantonsfinanzen und die 
Steuerpolitik. Einmal mehr wur-
den diverse Vorstösse zu dieser 
Thematik eingereicht und disku-
tiert. Diese Debatten sind jeweils 
stark parteipolitisch geprägt – Zah-
lenspielereien und hypothetische 
Auslegungen wechseln sich ab. Ein 
Konsens über die Parteigrenzen 
hinweg ist nicht in Griffweite.

Christian Bähler, FDP, aus der Kantonsrats-Sitzung vom 16. März 

Kantonsrat lehnt beide Initiativen ab

Christian Bähler, Kantonsrat FDP

Die Delegiertenversammlung 
des Schwyzer Kantonal-Chor-
verbandes hat die Statuten 
revidiert. Ein Chor wurde neu in 
die Organisation aufgenommen, 
ein anderer löste sich auf. 

pd/red. An der 166. Delegiertenver-
sammlung des Schwyzer Kantonal-
Chorverbandes in Schwyz wurde 
Sigi Jäger vom Männerchor Küss-
nacht neu in den Vorstand gewählt. 
Er löst die zurücktretende Aktuarin 
Rosmarie Auf der Maur ab, die 20 
Jahre im Vorstand mitgewirkt hatte. 
Auf der Maur wurde umgehend zum 
Ehrenmitglied gekürt. Fabian Bu- 

cher wurde als Präsident bestätigt.
Mit den Pepper Voices aus Goldau 
nahm der Kantonal-Chorverband 
ein neues Mitglied auf. Beim Apé-
ro zeigten sie eine Kostprobe ihres 
Könnens. Gleichzeitig fand die letz-
te GV des Männerchors Galgenen 
statt. Er löst sich wegen Nachwuchs- 
problemen auf. Seine Sänger haben 
nun die Möglichkeit, einem anderen 
Chor oder dem neu zu gründenden 
Chor 60+ Ausserschwyz beizutreten.
Die DV beschloss, das zweite Fest 
der Musik vom 21. bis 24. Mai 2020  
im Raum Ausserschwyz stattfinden  
zu lassen. Der Frauen- und der Män-
nerchor Lachen erklärten sich mit 
den ansässigen Blasmusiken bereit, 
den Grossanlass zu organisieren.

Schwyzer Kantonal-Chorverband

Sigi Jäger wird Aktuar

Verkehrsunfallstatistik 2015

Mehr Unfälle, Verkehrstote und Leichtverletzte
Die Zahl der Verkehrsunfälle im 
Kanton Schwyz ist im Jahr 2015 
leicht angestiegen. Hauptun-
fallursache bleiben Unaufmerk-
samkeit und Ablenkung. 

pd. Letztes Jahr ereigneten sich im 
Kanton Schwyz 942 (Vorjahr 904) 
polizeilich erfasste Verkehrsunfälle. 
Dabei haben sechs Personen ihr Le-
ben verloren, vier mehr als im Vor-
jahr. Davon wurden 59 (76) schwer 
verletzt, 305 (251) leicht.
 
Unfallauswirkungen und -ursachen 
Hauptunfallursache waren erneut 
Unaufmerksamkeit und Ablenkung, 
190 (182) der registrierten Unfälle 
waren darauf zurückzuführen. Auf 
dem zweiten Platz rangiert mit 149 
(163) das Missachten des Vortritts. 
Im Gegensatz zum Vorjahr stiegen 
die Unfallzahlen aufgrund zu hoher 
Geschwindigkeit von 104 auf 129. 
Eine erneute Abnahme ist bei den 
Unfällen unter Alkoholeinfluss zu 
verzeichnen: Bei 59 Verkehrsunfäl-
len hatte der Unfallverursacher zu 
viel getrunken, im Vorjahr waren 
es 73.  

Mehr verunfallte Fussgänger 
Im Vergleich zum Jahr 2014 stieg 
die Zahl der verunfallten Fussgänger 
von 22 auf 34. Keiner von ihnen wur-
de tödlich verletzt. Schwere Verlet-
zungen trugen elf, leichte 23 davon. 
Mit zwölf Unfällen auf Fussgänger-
streifen ist in diesem Bereich ein 
ähnlich tiefer Wert wie im Vorjahr zu 
verzeichnen. Vier Personen wurden 
schwer, die übrigen leicht verletzt. 

Mehr Unfälle mit E-Bikes 
Mit elf Unfällen, an denen Fahrräder 
mit Tretunterstützung (E-Bikes) be-
teiligt waren, ist in diesem Bereich 
ein Anstieg um fünf Unfälle zu ver-
zeichnen. Dabei wurden drei Perso-
nen schwer und acht leicht verletzt. 
Dem Anstieg der Verkehrsunfälle 
mit E-Bikes steht ein Rückgang der 
Unfälle mit Fahrrädern von 53 auf 
45 Unfälle gegenüber.  
 
Unfallorte 
Die registrierten Verkehrsunfälle 
innerorts steigen von 476 auf 515 
an, liegen damit aber weiterhin un-
ter dem langjährigen Mittel von 
533. Mit 265 (268) Unfällen ausser-
orts und 162 (160) auf Autobahnen, 
verharrten diese Zahlen im Bereich 
des Vorjahres. Damit bewegen sich 

die Unfälle auf Autobahnen im Ge-
gensatz zu den übrigen Strassenar-
ten weiterhin über dem langjährigen 
Mittel, das 155 beträgt. Das langjäh-
rige Mittel ausserorts beträgt 294. 
 
Zeitliche Verteilung der Unfälle 
Im Schnitt ereigneten sich 2015 pro 
Woche 18 polizeilich registrierte 
Verkehrsunfälle, einer mehr als im 
Vorjahr. Mit 97 Unfällen war der 
Januar der unfallträchtigste Mo-
nat, er war im Vorjahr noch derje-
nige mit den wenigsten Unfällen. 
2015 wurden im März mit 63 am 
wenigsten Unfälle registriert. Auf 
die Unfallzeit beziehungsweise den 
Unfalltag bezogen verzeichnete die 
Kantonspolizei Schwyz weiterhin 
zwischen 17 und 18 Uhr (86) und 
mit 161 freitags am meisten Unfälle. 

 

Präventionskampagnen 
Um der neuen Hauptunfallursache 
Unaufmerksamkeit und Ablenkung 
entgegenzuwirken, wurden die Ver-
kehrsteilnehmer mit einer Informati-
onskampagne – begleitet von geziel-
ten Kontrollen – auf die Problematik 
aufmerksam gemacht. Weiter führte 
die Kantonspolizei während der Fas-
nacht 2015 und im Spätherbst ge-
zielt Schwerpunktkontrollen durch 
mit dem Hauptaugenmerk auf über-
mässigen Alkoholkonsum und das 
Fahren unter Drogeneinfluss. Im 
Rahmen des Tags des Lichts und bei 
Kontrollen in Zusammenarbeit mit 
dem TCS wurde im November 2015 
der technische Zustand der Fahrzeu-
ge kontrolliert.  
Anlässlich der zum Schulanfang 
durchgeführten Kampagne Rad 

steht – Kind geht sensibilisierte die 
Kantonspolizei die Verkehrsteilneh-
mer für die jüngsten Verkehrsteil-
nehmer und wies auf das richtige 
Verhalten am Fussgängerstreifen 
hin. Die Kampgange wurde von Ge-
schwindigkeitsmessungen im Be-
reich von Schulhäusern und Schul-
wegen begleitet. 
 
Prävention im Bereich Verkehr 
Das Verkehrsinstruktions-Team 
bildete im vergangenen Jahr 13 362 
Kindergärtner und Primarschüler 
im Verkehrsunterricht aus. An den 
jährlich stattfindenden Schüler-
radfahrertests nahmen 2647 Schü-
ler teil. Für die Sicherheit auf dem 
Schulweg sorgten an 21 Schulorten 
272 Schülerpatrouilleure.
Die Kantonspolizei klärte zudem 
2217 Erziehungsberechtigte an El-
ternabenden über Umgang mit neu-
en Medien, Fussgängerregeln sowie 
sicheres Radfahren auf.  
 
Geschwindigkeitskontrollen
Bei allen Geschwindigkeitsmessun-
gen – stationär, semistationär und 
fixe Anlagen – resultierten im Kan-
ton Schwyz total 77 805 (127 829) 
Ordnungsbussen sowie 1590 (1868) 
Anzeigen an die Staatsanwaltschaf-
ten. Wegen Geschwindigkeitsüber-
schreitungen wurden Ordnungs-
bussen in der Höhe von 6,3 Mio.
Franken ausgestellt. Im Rahmen 
der täglichen Tätigkeiten des Ver-
kehrskontrolldienstes und der Po-
lizeipatrouillen verzeichnete die 
Kantonspolizei insgesamt 18 664 
(18 310) weitere Ordnungsbussen-
Delikte im Betrag von 875 219 
Franken.

Vor Verkehrsun-
fällen ist kein Ort 
gefeit. Auch nicht 
der Küssnachter 
Quai, wohin sich 
vergangenen 
Sommer ein Auto 
verselbständigt 
hatte und erst von 
einem Kandelaber 
gestoppt wurde.
Foto: zvg


